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Fig. 1. Der Minister für Wissenschaft, Forschling und Kultur des Landes Brandenburg, Herr REICHE, und der Kultursenator von 
Berlin, Herr RADUNSKI, bei ihrem Besuch am 25.08.96 imDEI (von 1. nachr.: P. RADUNSH, S. REICHE, PROF. DR. G. WOLFF, PROF. 
DR. H.H. DATHE, DR. R. GAEDIKE; Foto: H. WEHRENS). 

Fig. 2.Der Vorstand der DGaaE bei der Vorbereitung der Exkursionstagung 1996 an den Gabower Hängen (von 1. nach r.: DR. 
II. BATHON, PROF. DR. B. KLAUSNITZER, PROF. DR. E. DICKLER, J. ZIECLER a. G., PROF. DR. H. H. DATHE, PROF. DR. C. KÜNAST, DR. 

P. B. KOCH; Foto: C. LANGE). 
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Das Jahr 1996 im Überblick 

Das neue Jahr beginnt gleich mit einem wichtigen Termin, den der Wissenschafts­
rat noch vor seine Stellungnahme gesetzt hat. Zum 5. Januar sind Aufgaben­
stellung und Forschungsplan des Museums für Naturkunde, Berlin, einschließlich 
einer gemeinsamen Konzeption für das Deutsche Entomologische Institut über­
arbeitet einzureichen. Die Grundlinien waren auf einer Klausurtagung am 12./ 
13.12.1995 in Buckow beraten worden. Für das "Institut für Entomologie", in 
dem das DEI Eberswalde und die Hauptabteilung Entomologie des MfN vereint 
werden sollen, wurden als Forschungsschwerpunkte drei Aufgabenbereiche fest­
gelegt. Sie mögen hier noch einmal ausführlicher wiedergegeben werden, denn sie 
bestimmen das Profil des DEI und charakterisieren schon jetzt in wesentlichen 
Teilen seine Tätigkeit. 

Schwerpunkt 1. Artenbildung, Stammesgeschichte und Verbreitung der Insekten 
Aufgaben: (1) Erfassung und Dokumentation der Artenvielfalt, (2) Klärung der Verwandt­
schaftsbeziehungen höherer Taxa nach den Methoden der Phylogenetischen Systematik unter 
Einbeziehung morphologischer, ontogenetischer, ethologischer und molekularbiologischer 
Merkmale, (3) Untersuchung von Ursachen und Mechanismen der Artenbildungsprozesse. 
Ziele sind vor allem eine genauere Kenntnis der Zahl, der Merkmale und der wissenschaftli­
chen Bedeutung der rezent existierenden Arten; die Aufstellung und Prüfung von Hypothesen 
über den Prozeß der Stammesgeschichte der Insekten; die Übertragung der gewonnenen 
Erkenntnisse in ein phylogenetisch begründetes System; eine Verbesserung des Verständnisses 
geographischer Verbreitungsmuster sowie die Aufklärung von Artenbildungsprozessen. 

Schwerpunkt 2. Funktion bestimmter Insektengruppen in speziellen Ökosystemen 
Aufgaben: (1) Struktur und Dynamik von Lebensgemeinschaften (z. B. Phytophage, Parasi-
toide und Prädatoren in Waldökosystemen), (2) Koevolutionsprozesse zwischen Insekten und 
ihren Wirtsorganismen und die ihnen zugrundeliegenden Faktoren, (3) Einfluß abiotischer und 
biotischer Faktoren auf die Insektenfauna. 
Ziel ist ein verbessertes Verständnis der Rolle von Insekten in ökologischen Groß- und 
Kleinsystemen. 

Schwerpunkt 3. Forschungen zum Informations- und Sammlungsmanagement 
Aufgaben: (1) Konzipierung modularer Datenbanken (Systematik, Sammlungsverwaltung, 
Ökologie), Vernetzung der bestehenden Datenbanken und Ergänzung durch kompatible 
Module, (2) Erstellung kritischer Kataloge, (3) Erarbeitung regionaler Faunenwerke (z.B. 
Fauna Europaea), (4) wissenschaftshistorische Analysen und (5) Studien zum Sammlungs­
management. 
Ziele sind dabei die Bereitstellung standardisierter Instrumentarien, die den internationalen 
Austausch und damit die einheitliche Bearbeitung taxonomischer Komplexe großer Faunen­
regionen ermöglichen; die Optimierung der Verfügbarkeit von Daten aus Sammlungen und 
eine Vertiefung des Verständnisses wissenschaftlicher Erkenntnisprozesse. 

4 



Die Zusammenarbeit mit den Berliner Entomologen, die sich für uns vor allem als 
inhaltlich sinnvoll und weniger als administrative Notwendigkeit darstellt, findet 
auf Vorschlag von Frau Prof. Dr. HANNELORE HOCH vom Berliner Museum für 
Naturkunde ihren deutlichsten Ausdruck in einer Serie gemeinsamer Kolloquien 
im Sommersemester 1996. Der im Herbst an das Naturkundemuseum neuberufene 
Direktor des Instituts für Systematische Zoologie, Prof. Dr. ULRICH ZELLER, lädt 
das DEI ein, sich an einem von ihm initiierten Graduiertenkolleg "Evolutive 
Transformationen und Faunenschnitte" zu beteiligen. 

Wie richtig und notwendig es ist, die Kräfte unserer Branche zu bündeln, erweist 
sich im Ergebnis der Treffen der großen Forschungsmuseen, die erstmals am 26. 
Januar in Berlin zusammenkommen. Im Laufe des Jahres treffen sich die Teil­
nehmer noch mehrmals in Frankfurt am Main, wobei sie als "Direktorenkonferenz 
der naturwissenschaftlichen Forschungssammlungen Deutschlands" (DNFS) ein 
grundlegendes Positionspapier zur Forschungsförderung in unserem Bereich erar­
beiten. In ihrem Umfeld bildet sich eine Arbeitsgruppe, die sich speziell mit den 
datentechnischen Erfordernissen des modernen Sammlungsmanagements befassen 
und Standards erarbeiten soll. In beiden Gremien ist das DEI mit Überzeugung 
tätig; so wird im Laufe des Jahres exemplarisch der Vorschlag realisiert, die 
Bestände an Hymenopteren in den deutschen Sammlungen zu ermitteln und eine 
Vorstellung über die Erfordernisse zu ihrer Aktualisierung und Bestandessicherung 
zu gewinnen. 

Weitere wichtige Ereignisse des Jahres sind insbesondere die Trägerschaft der 
Exkursionstagung der Deutschen Gesellschaft für allgemeine und angewandte 
Entomologie (DgaaE); die Mitwirkung an zentralen Fachtagungen, darunter die 
internationale Senckenberg-Konferenz "Global Biodiversity Research in Europe"; 
die Teilnahme an wichtigen wissenschaftspolitischen Veranstaltungen wie der 
Jahrestagung der Wissenschaftsgemeinschaft Blaue Liste in Potsdam "Globaler 
und regionaler Wandel" und beim Forum der Union Deutscher Biologischer 
Gesellschaften "Gesetzgebung und Naturschutz" in Bonn. Die Mitgestaltung der 
großen Berliner Ausstellung "Insekten! Die heimlichen Herrscher" war ein Höhe­
punkt der Aktivitäten des Instituts, auf die im einzelnen noch näher einzugehen 
sein wird. 

Auch im Berichtsjahr konnten wir wieder zahlreiche Gäste aus Wissenschaft, 
Kultur und Politik begrüßen, die sich über das DEI informieren ließen. Der 
Minister für Wissenschaft, Forschung und Kultur Brandenburgs, Herr S. REICHE, 
zeigte am 25.8. seinem Berliner Ressortpartner, Herrn Senator P. RADUNSKI, und 
dessen Gattin das DEI als künftig gemeinsam zu betreibendes Unternehmen. Bei 
dieser Gelegenheit sagten beide Herren zu, die Insektenausstellung in Berlin auch 

5 



gemeinsam zu eröffnen. Am 8.März besuchte uns erstmals offiziell der neu ins 
Amt gewählte Bürgermeister von Eberswalde, Herr R. SCHULZ. Wichtige Kon­
takte für die DEI-Bibliothek waren die Besuche von Frau Dr. G. SPITZER, Leite­
rin der Handschriftenabteilung der Staatsbibliothek zu Berlin, Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz, und von Herrn Dr. R. SCHMOOK, dem Vorsitzenden des Landes-
Museumsverbandes. Unmittelbare Arbeitskontakte sind an anderer Stelle verzeich­
net. Von den Ereignissen nahmen zunehmend auch die Medien Notiz. Neben dem 
inzwischen "normalen" gegenseitigen Austausch mit der Märkischen Oderzeitung 
und dem Eberswalder Monatsblatt wurde das Institut u.a. auch mit Beiträgen in 
der Berliner Morgenpost, im BB-Radio, im Radio Brandenburg und im ORB 
publizistisch tätig. Eine gute wenn auch sicher noch ausbaufähige Kooperation mit 
Einrichtungen des Umweltbereiches war bestimmend für das praktische Engage­
ment des DEI im Lande; als Partner für vielfältige Aktivitäten seien hier das 
Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin, der Naturpark Märkische Schweiz, das 
Landesumweltamt, die Landeslehrstätte Lebus und das Zentrum für Umweltwis­
senschaften der Universität Potsdam herausgehoben. Mit dem erstgenannten 
Biosphärenreservat verband uns weiter die Mitarbeit am BMBF/DBU-Verbund­
projekt "Umweltqualitätsziele", aber auch die selbständige Fortsetzung der 1992 
begonnenen Untersuchungen zum Insekten-Arteninventar und dessen Dynamik an 
speziellen Standorten. 

Erstmalig entstanden Institutsseiten für das World Wide Web im Internet. Neben 
dem Angebot einer Selbstdarstellung über die Universität Ulm ('Biologische 
Sammlungsobjekte in deutschen naturkundlichen Museen') können auch auf Seiten 
des MWFK, der DGaaE und des Akademie-Verlages Informationen über das DEI 
und seine Publikationen abgerufen werden. Eine Nutzung des WWW ist bisher nur 
über eine Adresse bei der Universität Ulm möglich, aus Kostengründen ist vorerst 
keine eigene Standleitung realisierbar. 

Das hier kurz umrissene öffentliche Wirken des DEI, vor allem aber die unten 
ausführlicher dargestellten Forschungsleistungen sind Ausdruck unseres ständigen 
Bemühens, das Leistungsprofil eines normalen, engagierten, international einge­
bunden Forschungsinstitutes zu erbringen. Leider jedoch sind unsere äußeren 
Existenzbedingungen alles andere als normal. Zwar hatte das MWFK erneut den 
Auftrag erteilt, einen Jahres-Wirtschaftsplan einzureichen und die Formalien für 
eine Neugründung des Instituts mit zu entwerfen, aber es bleibt auch 1996 bei der 
Projektförderung, die der wissenschaftlichen Arbeit eines wirklichen Instituts nicht 
adäquat ist. Vor Abgabe des Projektantrages für 1996 waren weitere Vorabspra­
chen mit dem Ministerium erforderlich, darunter eines am Rande eines Minister­
gespräches mit dem Abteilungsleiter MinD Dr. H. U. SCHMIDT. Die Gespräche 
zeigten, daß es schwerwiegende Veränderungen bei der Weiterführung geben 
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wird. Das Ministerium macht die Höhe seiner künftigen Zuwendungen von der zu 
erwartenden Empfehlung des Wissenschaftsrates abhängig, so daß zunächst nur 
Zusagen für das erste Halbjahr erfolgen. Es wird eine Soll-Personalstärke von 19 
Mitarbeitern plus 2 Verwaltungsstellen zugrundegelegt. Die Personalausgaben des 
Ist-Standes von 30 Mitarbeitern können im Rahmen des MWFK-Projektes nicht 
weiter getragen werden. So werden die Verträge von INGRID POHLE, BARBARA 

SCHULZ und DAGMAR KROEL zum 30. September vorzeitig beendet. Die damit 
verbundenen Projekte sind so nicht in vollem Umfang zu realisieren. Den Mitar­
beiterinnen BRIGITTE STORKAN und MONIKA WIELAND wird im November 
mitgeteilt, daß sie 1997 keinen neuen Arbeitsvertrag erhalten werden. 

Am 12.07.1996 veröffentlicht der Wissenschaftsrat endlich seine Stellungnahme 
zum Museum für Naturkunde, Berlin, und zur Projektgruppe Entomologie, Ebers­
walde. Im deskriptiven Teil ist dort zur Projektgruppe Entomologie u. a. ver­
merkt: 

Die Projektgruppe Entomologie arbeitet als ein speziell der Entomologie gewidmetes 
Forschungs- und Informationszentrum, das als Grundlage seiner Untersuchungen naturwissen­
schaftliche Sammlungen und Laboratorien, eine Tierhaltung und eine Bibliothek einschließlich 
Archiven, zum Teil in einer Ausstellung auch öffentlich zugänglich unterhält. ... Eine 
wesentliche Aufgabe besteht in einer Mittlerfunktion zwischen entomologischer Grundlagen­
forschung und deren Anwendung (S. 19/20). 

Daraus werden insbesondere die folgenden Empfehlungen abgeleitet: 

Der WR empfiehlt, das MfN und die Projektgruppe Entomologie institutionell zusammen­
zuführen. ... Zu diesem Zweck soll im MfN neben den bestehenden Instituten für Zoologie, 
Paläontologie und Mineralogie ein Institut für systematische und ökologische Entomologie als 
vierte wissenschaftliche Einheit geschaffen werden, die den Namen "Deutsches Entomologi­
sches Institut" tragen soll. ... Das neue Institut soll das vorhandene entomologische Potential 
des MfN in Berlin und der Projektgruppe Entomologie, Eberswalde, zusammenführen. Der 
Standort in Eberswalde soll als Teilstandort des neuen Instituts bestehen bleiben (S. 38). 
Der Standort Eberswalde soll zu einem Zentrum für die Anwendung der Biodiversifätsfor-
schung im Arten- und Naturschutz sowie für die ökologische Grundlagenforschung zur Rolle 
der Insekten im Naturhaushalt ausgebaut werden. Längerfristig ist der systematischeTeil des 
neuen Instituts mit den taxonomischen Sammlungen in Berlin, der ökologische Teil mit einer 
Forschungssammlung in Eberswalde zu konzentrieren (S. 48). 

Für die bisherige Projektgruppe Entomologie sind zusätzlich zur Stelle des Leiters jeweils acht 
Stellen für wissenschaftliche und nichtwissenschaftliche Mitarbeiter einzurichten. Die Fort­
führung des Sondersammelschwerpunktes Entomologie erfordert außerdem drei Stellen für 
Bibliothekskräfte, die auch Verwaltungsarbeiten mit übernehmen können (S. 56). 
Da die Forschungsarbeiten und Sammlungen von überregionaler Bedeutung und von gesamt­
staatlichem wissenschaftspolitischem Interesse sind, sollte die Aufnahme in die Blaue Liste mit 
dem Status eines Institutes an der Humboldt-Universität angestrebt werden. 
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Diese Stellungnahme wird von den Mitarbeitern des DEI grundsätzlich begrüßt, 
empfiehlt sie doch auch ein Gründungskomitee, das seine Arbeit noch im Jahr 
1996 aufnehmen und zügig abschließen soll. Für das DEI, das dem Land Berlin 
zugehörig sein soll und in Brandenburg gelegen ist, verspricht dies endlich eine 
Heimstatt. Wobei es nicht nur das "Belegenheitsprinzip" ist, das das DEI fest an 
Brandenburg bindet, sondern auch die Förderungsempfehlungen sehen - wie schon 
bei der ersten Evaluierung 1991 - eine ausschließliche Finanzierung des Instituts 
durch das Land Brandenburg vor. Sicher hat die Zwei-Länder-Konstellation die 
Institutsgründung nicht einfacher gemacht, aber die Zugehörigkeit der Eberswalder 
Einrichtung zum Land hat nie außer Frage gestanden. Ein "Zentrum für die An­
wendung der Biodiversitätsforschung im Arten- und Naturschutz" könnte an ande­
rer Stelle nicht besser entstehen. Den Weg gibt die Empfehlung des Wissen­
schaftsrates ebenfalls vor ( S. 59): 
" Aufgrund ihrer wissenschaftlichen Bedeutung sollte die Projektgruppe Entomolo­
gie in eine institutionelle Förderung überführt werden." 
Mit dieser Empfehlung verbinden sich Hoffnungen, aber auch Notwendigkeiten, 
denn mit dem Jahr 1996 läuft das Wissenschaftler-Integrationsprogramm (WIP) als 
Fördergrundlage endgültig aus. Als Überbrückung bis zur Blauen Liste muß eine 
gänzlich neue Förderform gefunden werden, wenn das Land dem Wissenschaftsrat 
folgen will. An der Absicht besteht kein Zweifel, aber die Realität ist wenig 
geeignet, "die Sektkorken knallen zu lassen" (wie es die regionale Presse voreilig 
formuliert). Zum Jahresende ist die Projektgruppe froh, daß die Fachhochschule 
sich freundlich bereiterklärt, sie ein weiteres Jahr zu behausen, und Rektor und 
Kanzler beantragen wiederum Projektmittel. Eine Zusage des MWFK wird der 
Gruppe erst am 19.12. mitgeteilt, nachdem sich einige Kollegen schon vorsorglich 
als arbeitslos angemeldet hatten. Man möge dies nicht als dramatisierend empfin­
den - die Mitarbeiter kennen den Zustand nun seit gut sieben Jahren -, aber der 
nachfolgend dargestellte Tätigkeitsbericht kann auch nicht ganz unabhängig von 
den äußeren Umständen betrachtet werden. Denn wir sollen - und wollen - uns 
weiterhin mit den Großen unseres Faches messen. 

Eberswalde, am 10. Oktober 1997 Prof. Dr. H. H. DATHE 
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1. Organisation 
1.1. Geschäftsverteilung 

LEITER UND VERWALTUNG 

Prof. Dr. sc. HOLGER H. DATHE 
BÄRBEL KÖSELING 

JUTTA HALLER 

BRIGITTE STORKAN 

HOLGER FRAMKE 

MONIKA WIELAND 

Leiter der Projektgruppe 
Sekretariat 
Haushaltssachgebietsleiterin 
Projektbearbeiterin, Personalwesen 
Versuchstechniker, Liegenschaftsverwalter 
Technische Hilfskraft 

ENTOMOLOGISCHE FORSCHUNG Leitung: Dr. ANDREAS TAEGER 

Hemimetabola 

Dr. ECKHARD GROLL 

HANNELORE GAEDIKE 

Coleoptera 

Dr. LOTHAR ZERCHE 

L U T Z BEHNE 

Lepidoptera, Trichoptera, 

Dr. REINHARD GAEDIKE 

CHRISTIAN KUTZSCHER 

Hymenoptera, Strepsiptera 

Dr. ANDREAS TAEGER 

INGRID POHLE 

Prof. Dr. sc. HOLGER H. DATHE 
STEPHAN M. BLANK 

BRIGITTE W I E S E 

CHRISTOPH PIETSCH 

Diptera 

FRANK M E N Z E L 

JOACHIM ZIEGLER 

HELGA BLECH 

BIRGIT EWALD 

Biologisches Labor 

Dr. MAGDALENE WESTENDORFF 

RAMONA SCHULZ 

Orthoptera (Geradflügler); Datenbanken 
technische Assistenz (teilzeitbeschäftigt) 

Staphylinidae (Kurzflügler) 
Präparator; Curculionidae (Rüsselkäfer) 

Veuropteroidea, Siphonaptera 

Mikrolepidoptera (Kleinschmetterlinge) 
Fachpräparator; Siphonaptera (Flöhe) 

Symphyta, Terebrantes (Pflanzen-, Schlupfwespen) 
technische Assistenz (bis 30.9.) 
Aculeata (Stechwespen): Apidae (Bienen) 
BMBF/DBU-Verbundprojekt; Symphyta, Apidae 
technische Assistenz; Monitoring 
Diplomand, Gesamthochschule Kassel (ab 10.5.95) 

Nematocera: Sciaridae (Trauermücken) 
Brachycera: Tachinidae (Raupenfliegen) 
technische Assistenz (teilzeitbeschäftigt) 
technische Assistenz, wissenschaftliche Graphik 

Zellbiologie 
technische Assistenz (bis 30.9.) 



WlSSENSCHAFTSfflSTORIE Leitung: Dr. KLAUS ROHLFIEN 

Dr. KLAUS ROHLFIEN Entomohistorie, Archiv, verantwortlich. Redakteur 
DAGMAR KROEL wissenschaftliche Dokumentation, Institutsführer 

(bis 30.9.) 
CORNELIA GRUNOW Assistenz Redaktion, Archiv, Sachkatalog 

ÖFFENTLICHE AUSSTELLUNG Leitung: CHRISTIANE KLICHE 

CHRISTIANE K Ü C H E pädagogische Betreuung, Insektenzucht 
ROSWITHA SCHWEBS Ausstellungswesen, Insektenzucht 
BlANKA KATNIG Schauwerbegestalterin 

ENTOMOLOGISCHE BIBLIOTHEK Leitung: Dr. REINHARD GAEDKE 

ANTJE RICHTER 

MONIKA SCHIELE 

INGEBURG MORGENSTERN 

HELGA WEHRENS 

JUTTA MOEBERT 

Bibliothekarin (bis 30.6.) 
Bibl iotheksassistentin 

Bibliothekarin (Werkvertrag) 
bibliothekstechnische Arbeiten, Reproduktionen 
Bibliothekshilfskraft 

1.2. Finanzierung 

Die Grundförderang des DEI (16 Stellen für 17 Mitarbeiter) ist auch 1996 durch 
das Wissenschaftler-Integrationsprogrammvon Bund und Ländern mit 1.176 TDM 
gesichert. Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur kann ange­
sichts der angespannten finanziellen Situation des Landes nicht den gesamten 
Finanzbedarf des übrigen Institutsteiles für ein weiteres Jahr zur Verfügung 
stellen. So wird zunächst eine Projektförderung in Höhe von 400.000 DM vorge­
sehen; der Fehlbedarf soll anhand der Empfehlungen des Wissenschaftsrates nach­
gemeldet werden. Im Laufe des Jahres müssen die Verträge von ANTJE RICHTER, 
INGRID POHLE, RAMONA SCHULZ und DAGMAR KROEL vorzeitig beendet werden, 
da ihre Stellen in den Empfehlungen nicht enthalten sind. Insgesamt werden der 
Projektgruppe schließlich rund 600 TDM zugewiesen. Dieser Betrag enthält die 
notwendigsten Personal- und Sachmittel, so daß neben den Bezügen nur die unab­
dingbaren Verpflichtungen wie Schriftentausch, Zeitschrift, Wartungsverträge etc. 
zu sichern sind. Da auch die WIP-Mittel praktisch keine Sachausgaben mehr zu­
lassen, muß das DEI 1996 im wesentlichen ohne Neuanschaffungen und mit 
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deutlichen Reduzierungen, z. B. bei der Kostenerstattung für Dienstreisen, aus­
kommen. In der Jahresbilanz stellt das Ministerium rund 461,6 TDM an Personal-
rnittelnund 121,7 TDM an Sachmitteln zur Verfügung. Mit weiteren 110,3 TDM 
werden die Bewirtschaftungskosten des Gebäudes ausgeglichen. Enthalten ist hier 
auch die Cofinanzierung für zwei Projekte nach §249h AFG mit anfänglich 11 
Mitarbeitern. Das Arbeitsamt Eberswalde ist mit 198,5 TDM (PK) und 28,8 TDM 
(SK) sowie einer neuen ABM (46,6 TDM) beteiligt. Der Bibliothek werden zur 
Bestandslückenschließung 26.500 DM von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
überwiesen. Dem DEI stand damit 1996 insgesamt ein Haushalt von rund 
2.238.000 DM zur Verfügung. 

1.2.1. Förderprojekte 1996 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Vertragsgegenstand, Thema 

WIP-Gruppe (je 8 Stellen für 
wissenschaftliche und techni­
sche Mitarbeiter) 

Bewirtschaftungskosten Infra­
struktur DEI 

Überleitung von Ergebnissen 
der entomologischen Grundla­
genforschung in den angewand­
ten Umweltschutz (3 Stellen) 

Cofinanzierung lt. %249h AFG: 
Erhebung von Umweltdaten 
und Aufbau einer Datenbank 
"Insektenfauna Brandenburgs" 
(4 Stellen je 40 h/Woche) 

Cofinanzierung lt. %249h AFG: 
Umweltberatung und -erziehung 
(7 Stellen je 40 h/Woche) 

Das grüne Dach der Erde -
Warum schützen wir den Tropi­
schen Regenwald 

Regionalisierte Umwelt­
qualitätsziele (0,5 BAT-O IIa) 

Vertragspartner 

Wissenschaftler-Inte­
grations-Programm 
Bund/Länder (WIP) 

MWFK 

MWFK 

MWFK 
Arbeitsamt Eberswld. 
LASA1 

MWFK 
Arbeitsamt Eberswld. 
LASA' 

ABM (01 123/96) 
Arbeitsamt Ebers­
walde 

BMBF (im Verbund­
projekt mit der DBU) 

Personal­
kosten / DM 

1.176.000 

221.355,73 

77.825,78 
64.152,51 

162.441,28 
134.369,09 

39.869,30 

35.200,00 

Sachkosten 
DM 

110.352,39 

121.748,04 

9.600,00 

19.200,00 

6.715,00 

16.400,00 
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6. 

7. 

8. 

Determination von Fallen­
material (970 Proben mit ca. 
10.000 Individuen) 

Zuschuß für Tagungen u.a. 
Vorhaben 

Förderprogramm für Spezial-
bibliotheken von überregionaler 
Bedeutung (Bestandslücken­
ergänzung) 

Summe: 

Summe insgesamt: 

Forstliche For­
schungsanstalt 
Eberswalde e.V. 

Stadt Eberswalde 

Deutsche Forschungs­
gemeinschaft 

— 

1.911.213,69 

13.000,00 

3.000,00 

26.500,00 

326.515,43 

2.237.729,12 

'LASA GmbH: Landesagentur für Struktur und Arbeit GmbH, Brandenburg 

1.2.2. Sponsoring und Zuschüsse 

In der Vorbereitung des ABM-Projektes "Das grüne Dach der Erde - Warum 
schützen wir den Tropischen Regenwaldl" konnte aus Mitteln des Vereins der 
Freunde und Förderer des Deutschen Entomologischen Instituts e.V. (Zuwendung 
über 1.150,00 DM) ein Laborraum im Erdgeschoß saniert werden. Die Sparkasse 
Barnim unterstützte das Projektvorhaben mit materiellen und finanziellen Zuwen­
dung en im Werte von 17.140,- DM; die Barmittel in Höhe von 4000,- DM 
wurden zum Kauf eines Lager- und Chemikalienschrankes und eines Computerti­
sches eingesetzt. Die Einrichtungsgegenstände (Büromöbel und Laborbeleuchtung) 
im Gesamtwert von 13.140,00 DM fanden auch in anderen Forschungsbereichen 
des DEI Verwendung und trugen zu einer wesentlichen Verbesserung der büro­
technischen Ausstattung bei. 

1.2.3. Verwendung der Sachmittel (Auswahl) 

Rechentechnik (gesamt) 
Rechnernetz-Zubehör 
Hard- und Software 
Drucker, Monitor 

Zeitschriften / Publikationen (gesamt) 
Beiträge zur Entomologie 
Nova Supplementa Entomologica 
Nachdruck "Kleiner Institutsführer" 
laufender Zeitschriftenbezug 

16.900,00 DM 
13.600,00 DM 
1.210,00 DM 
2.090,00 DM 

71.720,00 DM 
28.270,00 DM 
15.000,00 DM 
3.450,00 DM 

25.000,00 DM 
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Sammlung 
Ankauf Kopalensammlung 
Insektenschränke / Insektenkästen 

Labor 
Sicherheits-Laborschrank 

Geräte (gesamt) 
Ausrüstungs- und technische Arbeitsgeräte 
Routinemikroskop + Zubehör 
Kopierer 
Trockenschrank 

Ausstellung (gesamt) 
Ausstellungsmaterialien 
Insektenmodelle 
Tischvitrinen 
Zuchtkäfige 
Ausstellungsaufsteller 
Faltblätter 

Möbel (gesamt) 
Bürodrehstühle 
Flügeltürenschrank 
Druckertisch 

16.640,00 DM 
1.150,00 DM 

15.490,00 DM 

6.500,00 DM 

25.233,00 DM 
4.940,00 DM 
8.033,00 DM 
9.990,00 DM 
2.270,00 DM 

17.670,00 DM 
4.170,00 DM 
1.100,00 DM 
7.300,00 DM 
1.600,00 DM 
1.500,00 DM 
2.000,00 DM 

2.540,00 DM 
1.510,00 DM 

840,00 DM 
190,00 DM 

2. Wissenschaftliche Arbeit und Kooperation 

2.1. Laufende wissenschaftliche Arbeiten 

2.1.1. Taxonomische, Monomische, phylogenetische und zoogeographische 
Grundlagenforschung 

Coleoptera 
L. ZERCHE, L. BEHNE 

Forschungsvorhaben Biodiversität wenig erforschter endemitenreicher Gebirge 
der Paläarktis und Untersuchungen zu ihrer historischen Biogeographie auf 
der Grundlage phylogenetisch korrekter Taxa (Coleoptera: Staphylinidae): 
Viele während der pleistozänen Eisvorstöße nicht oder nicht völlig vereiste Gebir­
ge der Paläarktis sind reich an pflanzlichen und tierischen Endemiten, in Europa 
besonders die Gebirge der Balkanhalbinsel. Solche, nur einem Gebirge oder Berg­
massiv eigenen Arten, sind bei Insekten nur selten auffällig. Oft handelt es sich 
um unscheinbare Bewohner der Bodenstreu, deren wissenschaftliche Erforschung 
durch ihre verborgene Lebensweise, durch ökologische Spezialisierung sowie 
durch phänologische Besonderheiten erschwert ist. Zahlreiche Gebirge - auch in 
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Europa - sind in Bezug auf ihren Bestand an Arten und deren Lebensweise, 
besonders der endemischen Arten, schlecht oder nicht erforscht. Durch Grundla­
genforschung zum Arteninventar, zur Lebensweise und Autökologie der Arten und 
zur Größe ihrer Areale sowie zu ihren Beziehungen untereinander bei Kurz­
flügelkäfern sowie zur stammesgeschichlichen Verwandtschaft ausgewählter syste­
matischer Einheiten der Kurzflügelkäfer sollen weiterreichende Aussagen, z.B. zur 
historischen Biogeographie insularer Lebensräume, zur Gefährdung solcher lokaler 
Endemiten und damit letztlich zu ihrem Schutz ermöglicht werden; denn nur, was 
man kennt und von dessen Gefährdung man weiß, kann man auch schützen. Das 
Thema fügt sich ein in "Systematics Agenda 2000. Charting the Biosphere. A 
Global Initiative to Discover, Describe and Classify the World's Species". Unter 
Biodiversitätsforschung wird heute manchmal etwas einseitig die Erforschung der 
Organismen tropischer Lebensräume verstanden. Die "Systematics Agenda 2000" 
beschränkt sich aber keinesfalls nur auf die Tropen, sondern ist eine globale 
Initiative zum Entdecken, Beschreiben und Klassifizieren der Arten der Welt 
["...the World's Species"]. Arbeiten zur Erforschung der Biodiversität endemit-
enreicher Gebirge der Paläarktis entsprechen daher in vollem Umfang den Zielen 
dieser Agenda. Biodiversitätsforschung in der Palärktis steht in manchen Tier­
gruppen ebenso am Anfang wie die Erforschung der tropischen Diversität. 

1. Gattung Tectusa (Aleocharinae, Oxypodini) 
Die Tectusa-Arten sind überwiegend oligostenotherme Bewohner der subalpinen 
und alpinen Region oder sie bewohnen kühlfeuchte Mikrohabitate oder sie sind in 
der kalten Jahreszeit aktiv. Die Gattung ist mit 50 (25 davon sind beschrieben) 
überwiegend lokalendemischen Arten von Nordspanien über die Alpen, den 
Apennin, die Karpaten, viele Gebirge der Balkanhalbinsel und die Krim bis zum 
Kaukasus verbreitet. Der Umfang der Gattung hat sich durch die Einbeziehung 
mehrerer "Oxypoda"-Arten und "Parocyusa"-Arten sowie durch Neuentdeckungen 
beträchtlich erweitert. Während einer Sammelexkursion 1996 in Süd-Slowenien 
wurde in einer Eisdoline eine neue Art gesammelt. Am Manuskript "Revision der 
Gattung Tectusa BERNHAUER, 1899 (Coleoptera, Staphylinidae, Aleocharinae) 
Taxonomie, Bionomie, Phylogenie und Biogeographie" wurde weitergearbeitet. 

2. Gattung Oxypoda (Aleocharinae, Oxypodini) 
Die Gattung Oxypoda gehört mit fast 600 Nominalarten zu den größten und 
taxonomisch schwierigsten Gattungen der Staphylinidae. Nur wenige Subgenera 
halten einer phylogenetisch fundierten Prüfung stand. Die meisten sind artifizielle 
Gebilde, oft noch ohne klare Abgrenzung und machmal noch völlig falsch in Ge­
brauch, weil die Typusart nicht mit eingeschlossen ist. Es gibt in dieser Gattung 
sogar in Mitteleuropa noch taxonomischen Forschungsbedarf. Die letzte paläark-
tische Tabelle stammt von BERNHAUER (1902). Jeder Versuch, Arten dieser 
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Gattung von außerhalb Mittel- und Nordeuropas zu bestimmen, fuhrt zwangsläufig 
zu Revisionsarbeiten mit den dazugehörigen Typenuntersuchungen. Ein Ma­
nuskript über Studien alpiner und montaner Oxypoda-Arten der Alpen wurde ab­
geschlossen. 

3. Tribus Coryphiini (Omaliinae) 
Das Monophylum Coryphiini enthält zwei monophyletische Subtriben identischen 
Ranges sowie in der Paläarktis 18 als Monophyla konstituierte Gattungen mit 
insgesamt 90 Arten. Für einen zweiten Nachtrag zur Monographie der paläark-
tischen Coryphiini sind etwa 23 neue Arten und mindestens eine Gattung zu 
beschreiben und in das phylogenetische System zu integrieren. Die meisten neuen 
Arten gehören der fernöstlichen Fauna an. Eine neue Art der Gattung Archaeo-
boreaphilus aus dem Sichote-Alin-Gebirge und zwei von der Insel Sachalin 
erweitern das Areal dieser bisher nur aus Japan bekannten Gattung ganz erheblich. 
Am Manuskript "Monographie der paläarktischen Coryphiini (Coleoptera, Staphy-
linidae, Omaliinae). Supplementum 2" wurde weitergearbeitet. 

4. Gattung Deliphrosoma (Omaliinae) 
In der von den Alpen bis in die Gebirge des Iran verbreiteten Gattung, deren 
Arten subalpin und alpin leben, wurde mit Deliphrosoma turcicum eine neue Art 
aus der Nordost-Türkei beschrieben. 

5. Gattung Alpinia (Aleocharinae, Athetini) 
Die apteren Arten der Gattung Alpinia besiedeln die alpine Region von Teilen der 
Ostalpen, der Karpaten, des Apennins, Korsikas, des Kaukasus und einiger Ge­
birge der Balkanhalbinsel. Die Gattung ist bisher mangelhaft bearbeitet. Ihre 
systematische Stellung wird unterschiedlich gehandhabt, teilweise als Untergattung 
der Großgattung Atheta, teilweise als eigene Gattung. Weil aus Zeitgründen eine 
monographische Bearbeitung der Gattung nicht möglich ist, soll die Revision in 
sechs bis sieben weniger umfangreichen Arbeiten erfolgen. Als letzter Beitrag ist 
eine zusammenfassende Darstellung geplant, die eine Bestimmungstabelle sowie 
eine phylogenetische Wertung in Verbindung mit zoogeographischen Aussagen 
enthalten soll. Es wurden Typen untersucht und an den Manuskripten von drei der 
geplanten Teile gearbeitet (Nordost-Karpaten, Bulgarien, Alpen). Während einer 
Sammelreise nach Österreich konnten 1996 auf drei Nunatakkera Alpinia ge­
sammelt werden. 

Forschungsvorhaben Biogeographie von Inseln und insularer Lebensräume: 
Die Insularität von Arealen erschwert zum einen die Erforschung, hilft aber zum 
anderen bei der Aufklärung der Verwandtschaftsverhältnisse und der zoogeo­
graphischen Prozesse. Die Biogeographie von Inseln ist mit der Biogeographie 
insularer Lebensräume von Gebirgen (siehe 1.-1.5.) durchaus vergleichbar. 
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1. Gattung Oxypoda (Aleocharinae, Oxypodini) 
Die Revision der Oxypoda-Arten der Kanarischen Inseln wurde abgeschlossen. 
Oxypoda ist unter den kanarischen Staphylinidae mit vier nicht endemischen und 
18 endemischen Arten die artenreichste Gattung. Zwei Subgenera und 14 Arten 
wurden neu beschrieben. Die endemischen Oxypoda-Arten gehören zu drei Mono-
phyla. Zur Herausbildung der 18 endemischen Arten waren nur drei Kolonisa­
tionsereignisse notwendig. Die Oxypoda-Fauna der Kanaren ist eine typische 
Inselfauna, die sich durch Reichtum an endemischen Arten auszeichnet (82%), 
gleichzeitig aber wegen des Fehlens der meisten Festlandsarten sehr unvollständig 
ist. Für den Schutz der Lokalendemiten, überwiegend stenöke Bewohner der 
Lorbeer-Wälder, ist der Schutz dieser Wälder von großer Bedeutung. 
Am Manuskript der Revision der Oxypoda-Arten von Madeira wurde gearbeitet. 
Eine Sammelreise 1996 nach Madeira und Porto Santo erbrachte für die Gattung 
Oxypoda nicht die erhoffte wesentliche Verbesserang der schwachen Material­
basis. 

2. Gattung Metopsia (Proteininae) 
Die westpaläarktische Gattung besiedelt mit drei kontinentalen Arten Europa, 
Nordafrika und die Ost-Mediterraneis, mit sieben Arten die Kanarischen Inseln 
und mit einer Art die Insel Madeira. Letztere konnte 1996 im Laurisilva Madeiras 
auch gesammelt werden. Von diesen elf Arten sind fünf noch nicht beschrieben. 
Es wurden die Typen und alles verfügbare Material untersucht. Besondere 
Aufmerksamkeit erfuhr die genaue Ermittlung der Arealgrenzen der beiden euro­
päischen Arten, die durch Westdeutschland verlaufen, weil dies zur Klärung der 
Nomenklatur notwendig wurde (Determination nach dem locus typicus). Am 
Manuskript "Phylogenetisch-systematische Revision der westpaläarktischen Gat­
tung Metopsia WOLLASTON, 1854 (Coleoptera, Staphylinidae, Proteininae)" wurde 
weitergearbeitet. 

Forschungsvorhaben Diversität der fernöstlichen Fauna und faunistische Bezie­
hungen zu anderen Regionen: 

1. Gattung Amblopusa (Aleocharinae, Liparocephalini) 
Als ein Ergebnis der ersten gemeinsamen Forschungsreise des Deutschen Entomo­
logischen Instituts und des Instituts für Biologie und Pedologie der Russischen 
Akademie der Wissenschaften in Wladiwostok im Frühjahr 1993 in den Fernen 
Osten Rußlands wurde aus der Boisman-Bucht vom Strand des Japanischen Mee­
res die Art Amblopusa magna neu beschrieben und mit den verwandten Arten ver­
glichen. Die Gattung Amblopusa CASEY ist amphipazifisch verbreitet. Für die Gat­
tung wurde ein modifiziertes phylogenetisches System vorgelegt. Die Schwesterart 
der neuen Art ist Amblopusa pacifica (SAWADA) von der Ostküste Hokkaidos. 
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2. Tribus Coryphiini (Omaliinae) 
Siehe hierzu unter Forschungsvorhaben Biodiversität wenig erforschter endemi-
tenreicher Gebirge der Paläarktis und Untersuchungen zu ihrer historischen 
Biogeographie auf der Grundlage phylogenetisch korrekter Taxa. 

Diptera 
F. MENZEL, J. ZIEGLER, H. BLECH, B. EWALD 

Familie Sciaridae (MENZEL, EWALD) 

Die Arbeiten an der Dissertation und Monographie "Revision der paläarktischen 
Trauermücken (Diptera, Sciaridae) unter besonderer Berücksichtigung der 
deutschen Fauna" wurden fortgesetzt. Im Berichtszeitraum waren 606 Figuren 
von Feinstrukturen anzufertigen. Druckfähige Tafeln wurden angefertigt. Eine 
Drucklegung der illustrierten Revision wird 1997 erfolgen. 
Die Forschungsvorhaben im Internationalen Projektverbund Sciaridae (IPS) 
konnten in begrenztem Umfang fortgeführt werden. Dem IPS wurden ca. 7.500 
Exemplare in Form von Dauerpräparaten, meist aus der Orientalis und der 
Nearktis, zur weiteren Bearbeitung bereitgestellt. Dazu gehören präparierte Mate­
rialproben aus der Dominikanischen Republik, Japan, Nepal, Taiwan, den USA 
und Kanada. Eine Revision über die Gattung Moehnia PRITCHARD wurde bei der 
Zeitschrift 'Beiträge zur Entomologie' eingereicht (HiPPA, MENZEL & JASCHHOF 

1997). Ein anderer Beitrag zur Sciaridenfauna Kubas (MENZEL 1997) wurde in 
der 'Reichenbachia' zum Druck angenommen. Für Revisionsarbeiten in anderen 
Gattungen (Keilbachia, Mohrigia, Peniosciara - MENZEL &HIPPA; Chaetosciara -
MENZEL & VILKAMAA) konnten das einzuschließende Material zusammengetragen 
und Teilmanuskripte angefertigt werden. 

In Kooperation mit Prof. Dr. MOHRIG (Greifswald) gelang der Abschluß von 
größeren Revisionsarbeiten in den Gattungen Trichosia, Leprosciarella und Tri-
chodapus für die paläarktische Region. Die erstellten Manuskripte werden 1997 
im Heft 4(1) der 'Studia dipterologica' veröffentlicht. 
Die übernommenen Arbeiten an den Check-Listen zur Dipterenfauna der Briti­
schen Inseln (England, Schottland, Wales, Irland) und der Bundesrepublik 
Deutschland konnten termingerecht abgeschlossen und weitere sechs Manuskripte 
zur Veröffentlichung vorbereitet werden. 

Weitere Forschungsprojekte 
Im Jahre 1996 wurden zwei Projektstudien erarbeitet, die Projekte begonnen bzw. 
durchgeführt. Dabei konnten für das Institut Drittmittel in Höhe von 148.953,-
DM eingeworben werden. 
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1. Im Rahmen eines Forschungsvorhabens mit dem Thema "Phylogenetische 
Systematik und Zoogeographie an ausgewählten Familien brachycerer Dipte­
ren" wurde ein Reisekostenzuschuß für die russischen Wissenschaftler Dr. A. L. 
OZEROV und Dr. A. I. SHATALKIN beantragt (DFG Nr. 436 RUS 17/85/96; 
7.400,- DM). Vom 01.09.96 bis zum 30.09.96 weilten beide Wissenschaftler zur 
Erfüllung des Arbeitsprogramms in den entomologischen Einrichtungen in Ebers­
walde und Berlin. Zahlreiche Typen konnten in dem Zusammenhang untersucht 
und ausgewiesen werden. Die bisher existierenden Lücken bei der Literatur­
nutzung und -beschaffung konnten mit Hilfe der Entomologischen Bibliothek des 
DEI geschlossen werden. 

Folgende Forschungsergebnisse wurden erzielt: 
- Abschluß der 1994 begonnenen Untersuchung von Typenmaterial der Familie 

Sepsidae des Naturkundemuseums Berlin und des DEI Eberswalde. Es wurden 
die Typen von 43 Arten untersucht. Für 26 Arten konnten Lectotypen designiert 
werden. 

- Revision des DEI-Sammlungsmaterials aus der Gattung Dicranosepsis (Fam. 
Sepsidae). In diesem Zusammenhang wurden 560 Exemplare untersucht und 
zwei Lectotypen ausgewiesen. Die Ergebnisse der Arbeit werden in eine 
Revision zur Weltfauna der Gattung Dicranosepsis aufgenommen. 

- Untersuchung des gesamten Materials der Dipterenfamilie Scathophagidae (148 
Arten aus 46 Gattungen) in den beiden genannten Kollektionen und der Typen­
serien von 22 Arten. Dabei konnte durch den direkten Typenvergleich die Rich­
tigkeit der Determination des Scathophagidenmaterials aus dem Zoologischen 
Museum der Moskauer Universität überprüft werden. 

- Spezielle Untersuchungen aller paläarktischen Arten der Gattungen Gymnomera 
und Cochliarium (Fam. Scathophagidae) durch Dr. OZEROV. Die Ergebnisse bil­
den die Grundlage für zwei Gattungsrevisionen zur paläarktischen Fauna. Es 
wurden fünf neue Arten entdeckt und deren Beschreibung vorbereitet. 

- Vergleich der europäischen, ostpaläarktischen und nordamerikanischen Fauna 
der Gattung Cordilura (Fam. Scathophagidae). Dabei wurden einige Besonder­
heiten des Verbreitungsmusters ostpaläarktischer Arten herausgearbeitet. In den 
revidierten Sammlungen sind sechs neue Arten gefunden worden. 

- Separierung der Dipteren der Familien Calliphoridae, Microperidae, Scathopha­
gidae und Sepsidae aus dem Sammlungsmaterial der Expedition des DEI in den 
Fernen Osten Rußlands (1993). Die DEI-Expeditionsausbeute enthielt 65 Exem­
plare verschiedener Familien- und Artzugehörigkeit. 

- Determination des gesamten Materials der Calliphoridae, Microperidae, Scatho­
phagidae, Sepsidae, Psilidae und Lauxaniidae, das im Rahmen dieser Expedition 
gesammelt wurde. Dabei komiten auch Tiere der Gattungen Cordilura und 

18 


